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Otto Hellmut Lienert / 's Helgebuech • Einsiedler Mundart

Ischt 's Labe nüd äs Helgebuech

Und d'Jöihrli syner Syte

Es Metfred Ueserherrged dri,
Sid dyne erschte Zyte.

Do stobt ä Wiege, d'Mueter dra.

Kännscht d'Hauser nu und d'Buebe

Lue, d'Nochberi, wo d'Gaßgwüscht hat,
Chan ebigslang scho gruebe.

À Lufft^ttg blost is Helgebuech;

Är wil ächly goh wundre.

Der Liebgott ninnt der Lade %ue

Und lofs vorusse dundre.

Verby ìschi 's Fahrt, 's heifred uuf;
Und dr'Sunne schynt is Zimmer.
Si kit der uf dys Läbeswärch

À Strahl vo ihrem Schimmer.

Wie schöin hend s' nüd die Chile kränzt!
À Tag isch nüd %uem Säge,

's gilt, goppel, im ne Hochsig hie

Hejo, 's chunt über d'Stage...

Dur Wind und Rage lauft ä Ma.
Wo willjet\ dar nu ane

Was gifs nüd alls donide sftue

D'Sorg kännt kei Wätterfahne.

Der Liebgott gschplüßt der scho dys Buech.

s'hät würkli nüd wyt glanged...
Mitjedrem Gschichtli isch ä so,

Wo Lyb und Seel dra hanged.

Helgebuech Bilderbuch, Ueserherrged Unser Herrgott, gruebe ausruhen, Fahri Fahrendes Gewitter.
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